
Borst die Meinungen 58  ber die Einheit un: delt, WIT:! INa  ! hinnehmen. Da äber‘ An
Vielfalt der Sprachen und Völker,. ıhres aus der reinen Geschichte WI1I€eE aus der Re-

ligionsgeschichte Israels hervorgeht, daßUrsprungs und ihrer Abhängigkeiten dar
das Zweistromland die ersten un wıichtig-Ausgehend von den Fundamenten, den Na-

turvölkern, dem alten Ägypten, dem ternen sten Nachrichten bietet, ware Z prüfen,
sten, Indien, dem alten Orient ınd dem ob der erf nıcht besser hätte, dıie
rühen Hellas, untersucht den Aufbhau enesis den Anfang sSe1INES Werkes
der Lehren von Israel angefangen bıs ZU) stellen und VOoNn dort AaU: die verschiedenen

Völker und Erdlandschaften, die iın ‚„‚KFun-Islam, sSOW1e den Ausbau 1im europäl-
damente*‘ behandeltwerden, untersuchen.schen Mittelalter. Fın 11I. Band soll den

Abbruch VO. der Renaıssance bıs heute dar- Im Anschluß die Biıbel werden Ü,
stellen. Borst befragt Historiker, Juristen, dann Sprachen und Völker gezählt. KEs
Dichter, Prediger, Lheologen und dıe Kunst- ist ıne symbolische Zahl, cdıe Zuerst 1n
enkmäler. Ist ott der Urheber der Spra- Agypten auftaucht und dann nıcht mehr
che der ist S16 Menschenwerk? Haben die VETSESSCH WIird, WE auC. ıhr symboli-

scher Gehalt zeıtwelse verschwindet. ImSprachen einen gemeinsamen Ursprung der
haben sS1€e sıch krafit der menschlichen Na- Christentum wiıird dem Turmbau VO. Babel
LUr gebildet‘ Ist die Vıeltfalt Strafe der das. Pfingstwunder entgegengestellt. Je Jän-
Beweıls menschlicher Schöpferkraft. Sınd SCI man den Forschungen Borsts folgt,
die Sprachen die Ursache der Völker desto mehr erkennt man, wWw1e selbst belı
der schufen sıch diese ıhre eigene einer solchen Einzelmeinung un Eınzel-

iIrage w1€e der nach dem Ursprung und derSprache der lıegt keine wesentliche Ab-
hängigkeıt vor% Borst begnügt sıch nıcht, ENAUCTEN Bestimmung der Völker un
Mitteilungen und Nachrichten geben. Sprachen der Geist der jeweılıgen eıt und
Die jewelnl1gen Antworten sucht in die der Charakter der einzelnen Völker ine
seelische Lage des Volkes, der Zeıt; der maßgebende Roile spielen. Der Deutsche
Persönlichkeıt einzubetten, Iso Geistesge- eLiwa erscheint als der Historıker, die oI1la-

schichte zu : schreıben. Freilich wırd das
Denker.
nıschen Völker mehr als die rationa‘lgnWerk weıthın eine‘ Sammlung verschieden-

Es ist natürlıch unmögliıch den ZanzehStiEer, widersprechender Auffassungen,
die mehr der ıllkür entstammen sche1l- Reichtum wesenhaften Erkenntnissen
nNeN. ber WEr WwW1e Borst das Ganze über- uch UL anzudeuten, SanlZ schweigen
schaut, WIT deswegen doch nıcht VEI’ - VOoO  e} der talmudischen Häufung VO  — KEinzel-
achtlicher Abwertung einzelner Meınungen tatsachen. Gerade durch die Verbindung

dieser Mıtteilungen miıt den menschlich-kommen (vgl ö44) Da{fß er uch den An-
denkerisch-religıösen Grundlagen wird dasfängen der Sprachphilosophıe seine AT
Werk ein Hilfsbuch se1n, das INa  an be1ı jedermerksamkeıt widmet und hıer den grolßen

Theologen des Mittelalters VO.  } Anselm, Beschäftigung mıt der Geschichte des Al-
Abälard und Hildegard angefangen über ertums und des Mittelalters mıt Nutzen
den Höhepunkt Thomas VOo  —_ Aquın Hıs heranziıeht. Den Schlußband kündet der
Olivı ınd Ockham gerecht werden sucht, Vert miıt den Worten ‚„‚Man ist gewohnt,.
ıst haben die Neuzeıt als Emanzipation VOo Mittel-selbstverständlich. Allerdings alter sehen;: das ist S16 auch, ber nıchtdiese Denker doch mehr und Tieferes über
das Verhältnis Von Dıng, Erkenntnis un alleın. o WITF: dıe Antwort aut NSCIC
Wort geäußert, a1s es ın der C Ubersicht Frage viel komplizıerter und etiwas anders
Borsts sichtbar wird. denkt.®®

Den wesentlichen Anfang Sar {S das olk ausfgllen, als man gemeinhı Becher
Israel in _ der Erkenntniıs der Einheıiıt und

Chadwick, John Linear-B. Die Entzıiıffe-Vielfalt der Sprachen und Völker. Die (Ze=
schichte VO Turmbau VO.  w} Babel (der Späa- run  I  & der mykenıschen Schrift. (188 S
ter uch einmal als LOUr bel erscheint Göttingen 1959, Vandenhoeck ‘Rup-

steht hier 1im Mittelpunkt. Borst recht Ln 14,50
betrachtet dıe Erzählung SOW1e die V öl- Die Entzıfferung der Texte ın Linear-B

durch Michael Ventris ist ine geniale 1atkerkataloge der Bibel als eın geschicht- Dıe ersten Texte wurden von Evans dıeliche Nachrichten. Die Frage, inwlefiern hıer
Jahrhundertwende be1ı seinen Ausgrabun-au Uroffenbarung und ihre Überlieferung,

OÖffenbarung und Inspiratıon vorliegen, gen des Palastes Vo  ‚an NOSSOS aut Kreta
geht nıcht nach. Das ist wohl eın Man- miıt einer andern hıs jetzt nıcht
gel Zum mindesten hätte die Frage gestellt entzifferten Schrift, Linear-A genannt, g..
werden mUussen, ob S1IC. bel den in der funden. In den etztenJahren ergaben Funde
Hl Schrift und ım Glauben sraels vorhan- mykenıschen Stätten ın Griechenland

weıtere Texte in der gleichen Schriftt. Allesdenen Überzeugungen 18808 ıne „Leistung:‘” war hıer unbekannt, was als Ausgangs-Israels oder um ıne Belehrung des Volkes
gehandelt hat Daß der ert. mıt den Natur- punkt für die Entzifferung hätte dienen
völkern beginnt, mıt Alt-Agypten fortfährt können, der Wert der einzelnen Zeichen

und dann Zzuerst den fernen Osten !;>ehan- und die Sprache, ; fur deren Aufzeichnung



äaltesten Zeiten bis autf unsere Und516 dienten auch gab e keinen Ta-
chıgen Text, wWwW1e einst ein solcher die Ent- sınd vielfache Geschicke über diesen

eil der Erde hinweggegangen, der für diezıfferung der ägyptischen Hieroglyphenermöglicht hatte Dazu kam, dafß 1Ne Menschheit wichtige geworden ıst als a
unbestrıttene und allgemeine Überzeugung gendeıin anderer. SC  D: Buch verlangt 3801
WAar, da{fß sıch nıcht Griechisch han- Jangsame, besinnliche Lesung, all das
deln könne. Ventris untersuchte und ord- aufzunehmen, wWwWas den einzelnen Stellen
netfe aut Grund VO  — Vorarbeiten anderer, er diese bewegte Geschichte gesagt wiırd.
or allem VOo  — Kober und Bennett Bleıbe
dıe Zeichen Dafß 18810 Sılbenschrift SC1I1L

mußte, hatte INa bereıts festgestellt Er Carcopino, Jeröme S o lebten dıe Römer
dachte 801 verschiıedene Sprachen, Vor allem während des Kaiserreiches
Etruskisch Schließlich ergaben Gruppen Stutigart 1959 Deutsche Verlags-Anstalt
VOo  — Zeichen, dıe S1C. HUT durch die etzten In 14,
unterscheiden, cdıie Idee, da{fßs sıch Der Gymnasıialunterricht gibt kaum Auf-
verschiedene Deklinationsfälle des gleichen schlufß über das Leben der Römer ı Alltag;
Wortes handeln und War anıen un kann uch nıicht. Irotzdem mag
VOo  — kretischen un mykeniıschen Städten dieses Leben nıcht WEN186, die (icero und
Und als INanl schließlich auftf Listen VeTr- Cäsar gelesen haben und Vergil un: Ho-
schiedene Gefäfße abgebildet tand un raZ, interessieren. In dem vorliıegenden
miıt den erschlossenen Zeichen versuchte, Buch, as bereıts untier dem Titel ‚‚Das
da ergab sıch dafß sıch e1Nn sechr altes Alltagsleben Alten Rom deutscher

ü} Griechisch handeln mußte, das ber Sprache erschienen WAar, ber vergrıiffen
datfür 308 geeıgneten Schrift geschrieben ISt stellt der bekannte französısche Hı-

storıker alles ZUSAMMEN, wWwWas dıe hıterarı-War {1-T1-PO0 für klassısch LT1POUS
(Dreifuß) 1-r1-po-de für trıpode Damıt schen und archäologischen Dokumente dar-
ıst 111 Griechisch gefunden worden, das! e  ber Sagen. Zuerst kommt OMı Beschrei-
twa 700 Jahre VOL den homerıschen Kpen bung der Stadt Rom, ıhres Glanzes, ber
un: etwa 1000 Jahre VOrLr dem klassischen auch ıhres Elendes ı Wohn- un Verkehrs-
Griechisch lıegt Die kretisch-mykenische verhältnissen. Dann werden dıe sittlichen

dıe GesellschaftKultur, die INa  > bıs jetz 1U durch archäo- Verhältnisse dargestellt,
logische Überreste kannte, gewiıinnt Farbe und ıhre Kasten, Ehe un Familienleben,

Erziehung, Kultur und Religion. Eın etzterun Gestalt. Allerdings handelt sıch
bıs jetzt fast ausschließlich 198881 Listen eıl ZE. den Kömer SCc1INEN täglıchen
VO  . Mannschaften, Handwerkern und Ö8- Beschäftigungen und KErholungen. Das uch
brauchseegenständen; längere Texte lıtera- ıst spannend, und die deutsche Überset-
rischer SCur fehlen. Als Schreibmaterial ZUNS gut. Bleibe
dienten Tontäfelchen Man vermute da{ß
S16 nıcht gebrannt wurden un darum rasch
zerfielen; NUFr wWOo beı der Zerstörung dıe Mayer, Kudolf / Reuss, Joseph: Die aa
Keuersbrunst S16 härtete, blieben S16 erhal- ranfunde und dıe Bıbel Re-
ten Der Entzifferer Ventris ıST sehr bald gensburg 1959, Pustet. Ln 10,—
nachher Alter VOoO  ; Jahren C1LHNEeCIN den Funden beiım ‘LToten Meer werden

weitere Kreise der Gebildeten VOLT allemAutounfall ZU Opfer gefallen. Chadwick
wWäar sechr Irüh SC1IH Mıtarbeiter geworden der Frage interessiert SCHHL, W as diese tür
un hat darum die Geschichte der Entzif- Wissen des Alten un des Neuen Te-

stamentes bedeuten und ob zwischen derferung miıterlebt un s51C nachher weıter-
geführt dafß WITLr hıer 61in Zeugn1s Qumrangemeinde und dem entstehenden
erster Hand besitzen Brunner Christentum Beziehungen bestanden In der

ersten Freude der Fntdeckung hat INa  —_ al-
lerlei 111 die Texte hinein elesen, Was

Feltt Carolus H Das Landnannte ott sıiıch nachher als unhaltbar herausstellte
rde Auf alten Spuren Orıent. (200 Anderseıits hat S1C. hier NEUE und
Seıiten) Hamburg 1959, Christian Weg- reichhaltıge Quelle für die Kenntnis des
Ner. Ln 14, Spätjudentums VO.  b 200 V. Chr. bis

Das uch berichtet VO  — Reıse des 11. Chr erschlossen. Die beiden ert. 76 1-
ert. VOoO ort Sa1d Ägypten durch die SCH, daß die Frömmigkeıt der Qumranleute

sehr vielen Punkten a1s 116 Weiterent-Sinaiuhalbinsel ı das Ostjordanland, VOoO  - da
den Stätten des Heıilıgen Landes, weıter wicklung des Alten Testamentes verstanden

nach Damaskus, Palmyra und Baalbeek S1C werden kann, CIN19€ES hingegen ıst daraus
schließt ab Lande der alten Phöniziıer nıcht erklären. uch mıt den Büchern

Libanon och gibt der Vertf nıcht 19858  — des Neuen Testamentes ergeben sıch
seciNeE Erlebnisse und Eindrücke wıeder, SO11- einzelnen zahlreiche Übereinstimmungen
dern erzählt jeweils auch die I1 Ge- och bleiben Unterschiede ım Wesentlichen,
schichte, die S1IC. mıt den einzelnen Gegen- dıe politische Messiashoffnung, dıe KEr-
den und Ortschaften verknüpft, VO.  > den wartiung Z W eler Messı1asse, die Vorberel-


